
Aufruf zum Widerstand in Aachen
gegen das Großmanöver DEF2020

Vor 75 Jahren wurde Europa vom Hitlerfaschismus befreit. Geschichtsvergessen schickt sich
Deutschland heute wieder an, Weltmachtpolitik zu betreiben und rüstet auf. Die Gruppe "Antifa
For Peace" hat sich gegründet, um gegen diese Entwicklung Protest zu organisieren.

Kontakt AntifaForPeace@mailbox.org
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Aktuell sehen wir mit großer Verärgerung die
Planungen und Vorbereitungen der US­ameri­
kanischen Streitkräfte, der NATO und der
Bundeswehr für ein riesiges Militärmanöver in
Europa unter dem (propagandistischen) Na­
men „Defender 2020“. Dieses Manöver ­ das
größte seit mehr als 20 Jahren – wird jetzt im
Frühjahr durchgeführt. Deutschland ist dabei
Drehscheibe und Transitland – und auch Aa­
chen als Grenzstadt ist hiervon konkret tan­
giert!

Mit dem Manöver „DEF2020“ wollen die Mili­
tärs einüben, wie eine Division, ein militäri­
scher Großverband, quer durch Europa ins
Baltikum und nach Polen verlegt werden
kann. Darüber hinaus ist es als Infrastruktur­
Stresstest gedacht, um die Belastbarkeit der
deutschen Infrastruktur zu testen, das heißt,
ob Straßen und Brücken den schweren
Kampfpanzern auf Militärtiefladern standhal­
ten.
Nach Veröffentlichungen der Bundeswehr
(April 2018) dient Deutschland „als mögliche
Basis für Operationen, rückwärtiges Einsatz­

gebiet und Drehscheibe der Unterstützung“.
Dies bedeutet, auch Deutschland wird Teil des
Kriegsschauplatzes sein.

Die Größe des
Manövers und
die Zielgebiete
entlang der rus­
sischen West­
grenze sind eine
Provokation ge­
genüber Russland. Das Manöver birgt die
Gefahr einer möglichen direkten Konfrontation
mit Russland in sich. Auch der Zeitpunkt wur­
de nicht zufällig gewählt: 75 Jahre nach der
Befreiung Europas vom Faschismus vor allem
durch die Rote Armee marschieren wieder
deutsche Soldaten an der russischen Grenze
auf. Mit „DEF 20“ senden die Natostaaten ein
geschichtsvergessenes Signal an den ehe­
maligen Verbündeten aus der Anti­Hitler­Koa­
lition.

Das Manöver ist eine erneute Zuspitzung der
Konfrontationspolitik von NATO und EU ge­

Demonstration
20. März 2020, 17:00 Uhr

Vom Westbahnhof zum Hauptbahnhof Aachen



genüber Russland, die mit der Osterweiterung
der NATO 1990 begonnen wurde und zur Ein­
kreisung Russlands führte (siehe Grafik).
Demgegenüber sollten Entspannungspolitik
und freundschaftliche kooperative Beziehun­
gen mit Russland das Gebot der Stunde sein.

Während in Deutschland, Europa und der
Welt dringend gewaltige Mittel gebraucht wer­
den, um die Ruinierung der Umwelt zu stop­
pen und Fluchtursachen zu beseitigen, wird in
allen NATO­Staaten zielgerichtet auf die Erhö­
hung des Rüstungshaushaltes auf 2% des
Bruttoinlandsproduktes hingearbeitet. Für die
militärische Aufrüstung werden Mittel und
Ressourcen verschlungen, die für soziale,
ökologische und infrastrukturelle Aufgaben
schmerzlich fehlen.

Die ökologischen Auswirkungen auf Umwelt
und Klima durch Abgase, Flächenzerstörun­
gen und Ressourcenverbrauch sind verhee­
rend.

Das Manöver stellt eine massive Bedrohung
und Gefährdung des Friedens in Europa dar!
Deshalb rufen die Aachener Friedens­ und
Antikriegsgruppen die Aachener BürgerInnen
auf:

Widersetzen Sie sich gemeinsam mit uns
diesem Manöver!
Beteiligen Sie sich an den Protestaktionen
dagegen !

Kommen Sie am 20.3.2020 um 17 Uhr zur
Demonstration vom West­ zum Haupt­
bahnhof.

Entspannungspolitik statt militärischer Konfrontation
Kooperation mit Russland in einem gemeinsamen Haus Europa

Konsequente Abrüstung und Umverteilung der freiwerdenden Mittel


